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Der Jugend-Check ist ein Instrument der Gesetzesfolgenabschätzung. Mit ihm zeigt das Kompetenzzentrum Jugend-Check 

die Auswirkungen von Gesetzesvorhaben auf junge Menschen zwischen 12 und 27 Jahren auf. 

Entwurf eines Gesetzes zur Anpassung des nationalen Rechts an die Reform des 
Gemeinsamen Europäischen Asylsystems (GEAS-Anpassungsgesetz) 
(Kabinettsbefassung: 06.11.2024) 

Betroffene Gruppe junger Menschen 

Normadressatinnen und -adressaten sind junge Menschen zwischen 12 und 17 Jahren, die in Deutschland 
einen Antrag auf Asyl gestellt haben und während des Asylverfahrens in Haft genommen werden können 
sollen (sog. Asylverfahrenshaft). Von den geplanten Regelungen sollen sowohl begleitete minderjährige 
Geflüchtete als auch unbegleitete Minderjährige erfasst werden können. 

Das KomJC hat folgende zentrale Auswirkungen identifiziert: 

• Durch die Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems soll es künftig möglich sein, 
dass minderjährige Geflüchtete, die einen Asylantrag für Deutschland gestellt haben, in eng 
begrenzten Ausnahmefällen in sog. Asylverfahrenshaft genommen werden können (§ 70a 
Abs. 3-5 AsylG). Dies kann eine vorübergehende Freiheitsbeschränkung und somit einen 
erheblichen Eingriff in ihre individuellen Grund- und Freiheitsrechte darstellen. 

• Auch minderjährige Geflüchtete, die ohne Eltern oder primäre Betreuungspersonen nach 
Deutschland kommen, sollen künftig während ihres Asylverfahrens inhaftiert werden können, 
wenn dies für sie einen Schutz darstellt (§ 70a Abs. 3 S. 3 Nr. 2 AsylG). Die sich in Haft 
befindlichen unbegleiteten minderjährigen Geflüchteten sollen zwar grundsätzlich in 
Einrichtungen untergebracht werden, die auf ihre Unterbringung speziell ausgerichtet sind. 
Unklar bleibt allerdings, worin die Unterschiede einer solchen Einrichtung im Vergleich zu einer 
Einrichtung der Jugendhilfe liegen sollen. 

• Das Recht auf Bildung soll auch während der Asylverfahrenshaft gewährleistet sein, es sei denn, 
der Haftaufenthalt ist so kurz, dass Bildung für die jungen Inhaftierten nur von begrenztem 
Wert wäre (§ 70a Abs. 3 S 6 AsylG). Unklar ist jedoch, wie und durch wen festgestellt werden 
soll, ob Bildung in einem kurzen Haftzeitraum von begrenztem Wert ist. Im Falle einer 
Nichtbereitstellung von Bildungsangeboten könnten für die jungen Geflüchteten wichtige 
Kontakte zu Gleichaltrigen und der Austausch über die Lerninhalte wegfallen. 

 

 

 

 

 

Den ausführlichen Jugend-Check können Sie hier einsehen: 

https://jugend-check.de/jugendcheck/geas-anpassungsgesetz/ 

Bei Fragen zu diesem Jugend-Check wenden Sie sich gerne an info@jugend-check.de. 
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